Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 293 


Der Bundesminister 
des Auswärtigen 

202 - 86.13 


Bonn, den 17. März 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Verhalten der Bundesregierung bei der Wahl des bis- 
herigen Staatssekretärs Professor Dr. Hallstein zum 
Präsidenten der Kommission der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 166 — 


Zu 1. und 2. 

Die Bundesregierung war mit der Wahl des bisherigen Staats- 
sekretärs Professor Dr. Hallstein zum Präsidenten der Kom- 
mission der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einver- 
standen. 

Die Bundesregierung hat keine Möglichkeit, auf ein schwe- 
bendes Verfahren Einfluß zu nehmen; sie konnte deshalb im 
vorliegenden Fall auch nicht auf einen beschleunigten Abschluß 
des Ermittlungsverfahrens vor der Wahl hinwirken. Die Ab- 
lehnung der Amnestie-Anträge bezieht sich im übrigen nicht 
auf Professor Dr. Hallstein, der einen solchen Antrag nicht 
gestellt hatte. 

Zu 3. 

Ich nehme Bezug auf Nr. 4 meiner Antwort vom 1. Juni 1956 
auf die Kleine Anfrage 251 der Fraktion der FDP — Druck- 
sachen 2427, 2363 der 2. Wahlperiode — sowie auf die Nr. 2 
und 3 meiner Antwort vom 14. Juli 1956 auf die Kleine 
Anfrage 260 der Fraktion der FDP — Drucksachen 2636, 2530 
der 2. Wahlperiode — . 
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